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fetrus: (Srüjj (Sott, (Sabriel, mo fömmft Du fjer?
IDirb Dit im peljrocf ber fing nicfjt 511 frfjmer?

<»)a6ncf: Unb mer ift Sdntlb baran als Du?
IDer fdjicft fo oiel (Eis uub Sdjnee? ßtttju!
ITtirb fdjattett's burd; peljrocf uub IDatnms. Seit

3afjren
ijab' id; fo etwas uidjt metjr erfahren

Sdjaff' Hutje, petrus, icf; fomme oom f)etrn.
(Er meint, geit roär's, nun aufjtibör'n.

(9)îan fdjlägt an's .t>immeIetIjor.)

Petrus: IDas ift ba tos? melcfj' ein (Sepolter

Citt ftfeiner (fugef: 's ftefjt einer braufjeu roie auf
ber poltet.

i£r friert unb mödjte hinein, bocfj bas fjor
IDill ntcfjt weichen, es liegt 3U oiel Sdjnee baoor.

lîTatt fann es ntdjf fdjieben ttodj bewegen.

{Sahnet: Hütt ftetjft Dtt's, petrus. §11 grofj war
ber Segen,

(Sebtete Deinen bienenbett (Seiftertt,

Die £ödjer bes Sdjneefieb's 3« »erfleiftertt.

¦yetttts : Des ßerrn 2luge, ber eigene Sltrf
ITttifj entfdjeiben. 3ct) bin gleidj mieber jittücf. (916.)

^abriet: <Es freut cutfctjieben ben alten JTtann,

Dafj er bas JDetter madjen fattit
Unb bafj bies 2tmt ber ßerr ber Welt
Unter feine Obhut uttb pflege ftettt.

3e metjr er fann bonneru, blitjeu unb ftiirtnen,

3e metjt bes Sdjttee's iu Waffen ttjürmett,

3e bafj bctjagt's itjtn. (Es tft ein Spiel

IDie ein aub'res Dodj bt'efjmal war's wirflicfj 311 oiel I

¦^efrus (fontmt): Der arme £Eettfel! Bis über bic
©tjren

Stacf er itn Sctjuec! ^aft war' et erfroren 1

<Etj' idj itjm prüfen fann ßcrj unb Hieten,

©b in ben ßimmel er barf fpajiereu,
©ber aber an ben (Drt ber (Qual,
(Sab idj ibn auf bas IDadjtlofal,
Ste brauen tbm bott einen beißen (Stög.

(»»abrief: IDer ift es benn?

Rétros: Der Ufjli oon ßerjogenboef.
(Es ift itjm eiuftmetleu uidjt ganj getjeuet,
(Er fdjlottert ein wenig oor ber Steuer'

llnb Sdjatjungsfommtfftott, es wirb

3etjt eben inreutarifitt

(Enttourf
für eine Bismarcfbegeifteritngsrebe im bcntfcfjeti Keidjstag.

meine fterren £eid;t wirb es werften, uns für Bismarcf ju begeiftern.

IDie macfjte er uns tjernnter, wenn wir iljm nidjt 511 IDilictt waren 1 (ßitrrafjl)
(Efjten wir unfern IDoljItljäter, inbem wir nieberfttieen, mit ber Stirn ben Boben

berühren unb 3l'ber tjitnbert Ktbitjcier legt. (Begeifterte tjodjrufe. Iftan fommt
ber 2fufforberuitg bes Hebucrs nadj.)
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fqaben bie granjofen nicht politifdj (Qual,

3ft fut fie bas ganje Dafein öb ttnb fafjf
£ängftctts guefett fie oott (Eiferfudjt uub fdjeel

Zïadj bem Hfjeitt, betn Ijarten Brütfettfopfe Kttl ;

ßeute hoffen fte rott Huffettftcunbfdjaft oiel,

IDas bett Deittfctjen ärgern foll in Kiel ;

CO, bergleidjen tljut bett Patrioten mofjl
llnb fte fdjreiben, fprecfjen, benfen Kraut uub Kotjt;
IDenn fie aber fdjwatjen wollten aus ber Sdjitl',
IDären fie fo tjeifj wie Bruber Hüffe fnljl"

Dialog tin Rimmel.
3u feiner IDotjttttng, uub man fucht
ITtit Sperberaugen, was er gebttdjt,
ttnb oh bas (Sebndjte ber Stcucrpflidjt
cEntfpredjctib gewefen obet nictjt.

(»»abticT: Der UTattn tjat bodj, wie icfj fjörc fagen

Sur Steuer" ber ÎDatjrljcit oiel beigetragen.

Petrus: IDenn mau müfjte ptojeute fteuertt für
3ebwcbes ittinü^e (Sereb' uub (Sefdjtnier
2lm (Ettb' bes 3arlrL's ber Itljli wäre
Der 2Iermfien fetner bei meiner lEtjrel

(«abrief: Hütt aber fage mir, petrus, wartiin
Du fo ftreng bift gegen bas publifum,
Uttb tjütlft es in (Eis ttnb Schnee grab' tjeuer,

IDo bas Sehen fo fcfjwer unb bte f?jeijiittg fo ttjeuer?

¦^Vtrus: <£s ift uidjt anbers: Die £anbesplagen
JTTufj audj, wet fdjttlblos tft, ertragen I

Das war ber IDeltlauf je nnb je.

gubem wollt' tdj etnmal im Sdjnee,
Unb jwar ju. meinem prioatoergnügen,
Den (Erbbalt fetj'n begraben liegen

3n einem weifjer Unfdjulbsgewanb.
Uiillionctt fdjwarjer ^lecfett gebrannt
Sinb itjm auf feinen fünbigen £eib.

Die wollt' tdj einmal, jum gettoertreib,
Bebeeft, oerljülit, oerfdjmttnben fetjen

gu balb nur werben fte wteber erftetjen 1

Der Siittben Dttttft, bet aus atten poten
2lnfbampft jum Bommel, naajbem er gcgotjrett,
(Er follte geftant fein für einige IDodjeu,
Hadjbem er lauge genug gerodjett I

(mit ^att)o§) :

© biefer Dttnftl 0 biefer IDitft unb ©ttatf,
Der nttfereitten ecfelt bis in's ÎÏÏarf.
IDie oiele tlciifel tu ber nienfcfaetibruft

(Erjeitgteu itjn mit wabrer f^ötlenluftl
Dor allen eeflig, nafeumörb'rifdj war
Der (Qnattn, bett mälfd;er Sünbenpfttljl gebar.

^»abriet: 3m''en u,w efranf reich; meinft Du wotjl?

Petrus : 3a/ un0 tn d'ranfreidj war bas Ditriol
Hodj jebesmal mit 3nt>enfafi gebeijt
So ftarf, bafj id; bte liafe mir gefdjneittjt.

Befiedjung uttb (Erpreffttng, £ug unb ürug.
(»"»abrief: (Ein tterrlidj ©iiabrifolium (Senug

Don biefem! bodj im tjcil'geti Deutfdjlanb audj
Stieg mandjmal ein gar roiberlicber Handj
"îVfrtts: Dort qualmt ber Bodjmutb. unb bie

rcbmetdjelet

Hüfjrt iljn ju einem ecfetfjaflen Brei,
Der alte Ejofjettpriefter ber Dernunft
3etjt ftichelt burdj ber cSötjenbieuer gtinft,
Der mit ber fcfjwarjen 3cflllrm'i
fiiebäugclt unb bigotter Klerifei

(»"»abriet: Du fpridjft ja wie ein ^retgeift, ganj ettt=

flammt ;

Das fct)irft fid; fcfjlecbt ju Deinem frommen 2tmtl

^VfrilS : Jromm ift, wer bes (Sewiffeus Stimme tjört.

fjat (Sott ftdj jemals über mich hefdjwert?
2tdj, wenn bodj allen ben tjobeit Benn
Die (Sebanfett im <£ife erfroren roär'n

3d) tjatte bas tjalb uttb tjalb im platt ;

3etjt fetj' tetj aber es roar ein tDatjnl
Hur bic guten (Sebaufen roenn je fic fie tjahen
Bleiben leiber in (Eis uttb Sdjnee begraben I

Der 2legir tjat barum nur Staub getjalten,
IDeil er

(JÎabrict: 3"*? faïtt* Didj, bei uufrer alten

Jrennbfdjaft, oon fofdjen Dingen ju fdjroeigen,
Denn fätn's jum projefj, icfj müfjte ja jeugen;
Uttb Du weißt, mayeftätifdje prefjprojeffe,
Die roudjem jetjt, wie im ^rütjjatjv bie Kreffe.
IDir ftnb ja, felbft im ijimmel, uidjt fidjer,

Dafj unfer fritifdjes (Seftdjer,
lüeuit's einem JUiniftcr jtt ©tjrett bringt,
Uns ntdjt oor beu trbifdjett Kid;ter bringt!
Das fäme, um Deiner IDürbe wegen,
Uns ffimmlifdjcu hödift ungelegen,
Dcttfe Dir, Sauft petrus, ber Sdjlüffelträget,
(Scgeuüber einem Heptil oon Kläger!
Hein! Hein!
Dod; roeg mit bem plaubern, roäfjrenb beffen

ßätt' betnatj' idj meine Botfdjaft oergeffen:

(Senug nun bes IDtnters!" meint ber f^etr,

geit ift's, bafj in fein £odj er fetjr'
(Er tjat nun lauge genug trmmptjtrt
Unb bie Utenfdjen in arge Ueffeln gcfdjuürt.
(Es tnufj, toie (Seihcl fdjon fagt, auf (Erben

(Enblid; wieber einmal grüfjltng toerben.

À: IDie fommt es, bafj (Sraf Bismarcf ©berpräfibent geworben ift?
(Er Ijat ficfj wohl aitsgejeidjnet ?"

^i: 21usgejetdjnet IDcifj ich ntdjt. 2tber tdj glaube, er Ijat clontterionen."

icljrer (31t einem Sdjüter)! UJteotet oon Deinen 2lufgabeu fjaft Du

fdjon gelöst?"
^»djüter: IDeutt ich bie fertig tjabe, an ber tcb, jetjt arbeite unb bann

nod; jweie, fo habe id; brei, ß^ert Seljter."

(Enblidj Ijat's ber Crifpi bodj getroffen,

Kann ju fdjlagen feine geinbe hoffen ;

Deutfdjett Uuterridjt fjat et o erboten,
Diefe Spradje wirft er jtt beu dobtett ;

So oertjütet er bas ß^auptoerbreeben,

Ufögltct; beuttidj betttfd; mit ihm ju fpredjen.

(Einige Stubentett hatten unter fidj bie JDorte © ja" fo in tjäufige 2tu=

wenbung gebradjt, baf; ber üblidjc (Stufj immer mit biefen IDortcu erroiebert

würbe.
(Ein profeffor, betn bic bumme (Sewobutjeit läftig fiel, bradjte biefelbe

mit einem Scfjtage aus ber IDelt. 2tm Sdjlttffe eines Dortrages, in meldjem ber

(Efel jur Betjanblung fam, bemerfte er: Uub nun, meine ßerren, mufj tdj Sie

noch auf eine Uterfwürbigfett bes (Efels attftnerffam madjen, cr fcfjreit nämlidj
in tetjter geit ntdjt mehr Da", fonbern © ja".

bad]er=2rtafod] f.
IDeil oft Du badjteft: gut gefätlts!
Befangft Du gern bett Scfawanenpelj.
2fls Du Derliefjeft bies (Sebtet,

Da fangft Du balb bas Sdjwaneulieb.

IDenn 2f(fe unterm fjtmntelsjelt,
Die oft es fdjon gcbroljt,
(Etitftötjett an bas (Enbe ber IDelt,
IDär' bott bie gleidjc Hotty.

ßier aber gäb's bann £uft unb £tdjt,
ITlau würb' einanber etbrücfen nidjt.

Petrus: Grüß Gott, Gabriel, wo kommst Du her?
Wird Dir im Oeldorf der Flug nicht zu schwer?

Kabriel: Und wer ist Schuld daran als Du?
Wer schickt so viel Eis und Schnee? Huhu!
Mich schauert's durch pelzrock nnd Wamms. Seit

Jahren
Hab' ich so etwas nicht mehr erfahren

Schaff' Ruhe, Petrus, ich komme vom Herrn.
Lr meint, Zeit wär's, nun aufzuhör'n.

(Man schlagt an's Himmelsthor.)

??etr»s. Was ist da los? welch' ein Gepolter?

«Sin »keiner tênael: 's steht einer draußen wie aus
der Folter.

Er sricrt und möchte hinein, doch das Thor
lvill nicht weichen, es liegt zn viel Schnee davor.

Man kann es nicht schieben noch bewegen.

Kabriel: Nun siehst Du's, Petrus. Zu groß war
der Segen,

Gebiete Deinen dienenden Geistern,

Die Löcher des Schneesieb's zu verkleistern.

?etrns: Des Hcrrn Auge, der eigene Blick

Mnß entscheiden. Ich bin gleich wieder zurück. «Ab.»

Kabriel: Es freut entschieden den alten Mann,
Daß er das Weiter inachen kann

Und daß dies Amt der kerr der Wclt
Unter seine Obhut und Pflege stellt.

Je mehr er kann donnern, blitzen und stürmen,

Je mehr des Schnee's in Massen lhürinen,

Je baß behagt's ihm. Es ist ein Spiel

Wie ein and'res Doch dießmal war's wirklich zu viel I

H'etrus (kommt»: Dcr arme Teufel! Bis über die

Bhren
Stack er im Schnee! Fast wär' er erfroren I

Eh' ich ihm prüsen kann Herz und Nieren,

Gb in den Himmel er darf spazieren,

Dder aber an den Grt der (ZZnal,

Gab ich ihn ans das Wachtlokal,
Sie brauen ihm dort einen heißen Grog.

Kabriel: Wer ist es denn?

Petrus: Der UHIi von Herzogenbock.

Es ist ihm einstweilen nicht ganz geheuer,

Er ichlottert ein wenig vor der Stcncr-

Uiid Schatzungskomniission, es wird

Jetzt eben inventarisirt

Entwurf
für eine Bismarckbcgeisternngsrede im dcntschen Reichstag.

Meine Herren! Leicht wird es werden, uns für Bismarck zu begeistern.

lvie machte er uns herunter, wenn wir ihm nicht zu Wille» waren! (Hurrah l)

Ehren wir unsern Wohlthäter, indem wir niederknieen, mit der Stirn den Boden

berühren und Jeder hundert Kibitzeier legt. (Begeisterte Hochrufe. Man kommt

der Aufforderung des Redners nach.)
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Haben die Franzosen nicht politisch <>Znal,

Ist sür sie das ganze Dasein öd und kahl,

Längstens gucken fie voll Eifersucht und scheel

Nach dem Rhein, dem harten Brückenkopfe Keel;
Heilte hoffen sie von Russenfreundschaft viel,

Was den Dcntschen ärgern soll in Kiel;
!v, dergleichen thut den Patrioten wohl
Und sie schreiben, sprechen, denken Kraut und Kohl;
Wenn sie aber schwatzen wollten aus der Schul',
lvären sie so heiß wie Bruder Russe kühl"

Dialog im Himmel.
In seiner Wohnung, und man sucht

Mit Sperberaugen, was er gebucht,

Und ob das Gebuchte der Stcnerpflicht
Entsprechend gewesen oder nicht.

Kabriel: Der Mann hat doch, wie ich höre sagen

Zur Steuer" der Wahrheit viel beigetragen.

??ctr»s: Ivenn man müßte Prozente steuern für
Jedwedes unnütze Gered' nnd Geschmier

Am End' des Jahres der Uhü wäre
Der Aermsten keiner bei meiner Ehre!

Kabriel: Nun aber sage mir, Petrus, warum
Dn so streng bist gegen das Publik»»,,
Und hüllst es in Eis nnd Schnee grad' Heuer,

Ivo das Leben so schwer nnd die Heizung so theuer?

Petrus: Es ist nicht anders: Die Landesplagen

Muß auch, wer schuldlos ist, ertragen!
Das war der Weltlauf je nnd je.

Zudem wollt' ich einmal im Schnee,

Und zwar zu meinem Privatvergnügen,
Den Erdball seh'n begraben liegen

In einem weißer Unschuldsgewand.
Millionen schwarzer Flecke» gebrannt
Sind ihm auf seinen sündigen Leib.

Die wollt' ich einmal, zum Zeitvertreib,
Bedeckt, verhüllt, verschwunden sehen

Zn bald nur werden sie wieder erstehen!

Der Sünden Dunst, der aus allen Poren
Aufdampft zum Himmel, nachdem er gegohren,

Er sollte gestaut sein sür einige Woche»,
Nacl'dem er lange genug gerochen I

(mit Pathos) :

G dieser Dunst! o dieser Wust und tvnark,
Dcr nnsereinen eckelt bis in's Mark.
wic viele Teufel in der Menschcnbrust

Erzeuate» ihn mit wahrer Höllenlust I

vor allen ecklig, naseninörd'risch war
Der tNnalln, den wälscher Sündenpfuhl gebar.

Kabriel: Italien nnd Frankreich meinst Du wohl?

^etrns: Ja, und in Frankreich war das Vitriol
Noch jedesinal mit Indcnsast gebeizt

So stark, daß ich die Nase mir geschnentzt.

Bestechung und Erpressung, Lug und Trug.

<f»abricl: Ein herrlich (ZZuadrisolium I Genug

von diesem! doch im heil'gen Deutschland auch

Stieg manchmal ein gar widerlicher Ranch

Petrus: Dort gnalmt der Hochmut!' und die

Schmeichelei

Rührt ih» z» eiiicm cckclbastc» Brei,
Dcr alte Hohenpriester der verinmft
Jetzt knebelt durch der Götzendiener Zunft,
Der mit der schwarzen Iesuiterei
Liebäugelt und bigotter Klerisei

<<>abricl: Dn sprichst ja wie ein Freigeist, ganz ent¬

stammt ;

Das schickt sich schlecht zu Deinem frommen Amt!

H'etrus : Fromm ist, wer des Gewissens Stimme hört.

Hat Golt sich jemals über micb besänvert?

Ach, wenn doch allen den hohen Herin
Die Gedanken im Eise erfroren war'»!
Ich hatte das halb nnd halb im Plan ;

Jetzt seh' ich aber es war ein Wahn!
Nnr dic guten Gedanken wenn je sie sie haben l

Bleiben leider in Eis nnd Schnee begraben!
Dcr Aegir hat darum nur Stand gehalten,
weil er

Kabriel: Ich bitt' Dich, bei unsrer alten

Freundschast, voll solchen Dingen zu fchweigen,

Denn käm's zum Prozeß, ich müßte ja zeugen;
Und Du weißt, mayestätische Preßprozesse,

Die wuchern jetzt, wie im Frühjahr die Kresse.

wir sind ja, selbst im Himmel, nicht »cher.

Daß unser kritisches Gekicher,

wenn's einem Minister zu Ghren dringt,
lllls nicht vor den irdischen Richter bringt!
Das käme, um Deiner würde wegen.
Uns Himmlischen böchst ungelegen,
Denke Dir, Sankt Pcîrns, der Schlüsfelträger,

Gegenüber einem Reptil von Kläger!
Nei»! Nei»!
Doch weg mit dein Plaudern, während dessen

lxiti' beinah' ich meine Lotschaft vergessen:

Genug nun des winters!" meint der Herr,

Zeit ist's, daß in sein koch er kehr'!
Er hat iliin lange genug triumphirt
Und die Meilschc» !» arge Fessel» geschnürt.

Ls ,»»ß, lvie Geibcl schon sagt, auf Erden

Endlich wieder einmal Frühling werden.

A: wie kommt es, daß Graf Bismarck Gberpräsidcnt geworden ist?
Er hat sich wob! ausgezeichnet?"

V: Ausgezeichnet? weiß ich nicht. Aber ich glaube, er hat Lonnerioncn."

Lehrer (zu eiuein Schüler)! wieviel von Deinen Aufgaben hast Du

schon gelöst?"
Lchüler: wenn ich die fertig habe, an der ich jetzt arbeite und dann

noch zweie, so habe ich drei, Herr Lehrer."

Endlich hat's der Erispi doch getroffen,

Kann zn schlagen seine Feinde hoffen;

Deutschen Unterricht hat er verboten,
Diese Sprache wirft er zu dcn Todten

So verhütet er das Haupwerbrechen,

Möglich deutlich deutsch mit ihm zn sprechen.

Einige Studenten hatten nnter sich die Worte G ja" so in häufige An

Wendung gebracht, daß der übliche Gruß immer mit diesen Worten erwiedert

wurde.

Lin Professor, dem dic dnmme Gewoknheit lästig fiel, brachte dieselbe

init einem Schlage aus der Welt, Am Schlüsse eines Vortrages, in welchem der

Esel zur Behandlung kam, bemerkte cr: Und nnn, ineine Herren, muß ich Sie

noch auf eine Merkwürdigkeit des Esels aufmerksam machcn, cr schreit nämlich

in letzter Zeit nicht mehr va", sondern (!) ja".

Sacher-Masoch i.
Weil oft Du dachtest: gut gefällts!
Besangst Du gern den Schwanenpelz.

Als Dn verließest dies Gebiet,

Da sangst Dn bald das Schrvanenlied.

Wenn Alle unterm Himmelszelt,
Dic ost es schon gedroht,

Entflöhen an das Ende der Welt,
Wär' dort die gleiche Noth.
Hier aber gäb's dann Lust und kicht,

Mail würd' einander erdrücken nicht.
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